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EinHobbymit Leidenschaft betrieben
Voltigieren Für einmal standen inDagmersellen nicht die Springreiter

im Fokus, sondern eher eine unbekannte Sportart. Sie hat aber viel zu bieten.

Theres Bühlmann
theres.buehlmann@luzernerzeitung.ch

Ein Handstand, ein Spagat, eine Stand-
waage, Liegestütze und ein Schulter-
hang,dasalles aufeinemgaloppierenden
PferdundeinFlic-Flac alsAbgang –Vol-
tigieren nennt sich diese Sportart, ge-
paart mit Eleganz und Harmonie. Dies
alles gabesamSonntagbeim13.Rottaler
Voltigetag inDagmersellen zu sehen, bei

dem rund 80Athleten imAlter von 5 bis
20 Jahren ihrKönnenpräsentierten.Wo-
bei das weibliche Geschlecht klar die
Mehrheit stellte.

Erst einmalhiess esdieFrisuren rich-
ten, einen Zopf flechten, hochstecken
undmit Blumen schmücken. AlsNächs-
tes folgte das Aufwärmen, versehenmit
den letztenTippsderTrainerin.Einmar-
schieren, Aufstellung nehmen, tief
durchatmen, und dann kamen die zahl-
reichenZuschauer indenGenussvielfäl-
tiger Vorführungen, Einzel und inGrup-
pen, vomAnfängerbis zudenRoutiniers.

Einmal international
dabei sein

Zwei,diedieseSportartbeherrschenund
für ihre Vorführungen viel Applaus ern-
teten, sindLianaLoosli (17) ausWillisau
unddiegleichaltrigeDeborahHerrmann
aus Emmen, beide gehören der Voltige-
gruppeRuswil an und trainieren beiMi-
riamKuhn.Graziös,mit vielAusdrucks-
kraft, technischer Versiertheit undHar-
monie zeigten sie auf dem 10-jährigen
Holsteinerwallach Caragon ihr Einzel-
Pflicht- und Kürprogramm. Seit 2005
betreibtLianaLoosli dieseSportart, «ich
finde es schön,mit einemPferd zusam-
menzuarbeiten und mit der Trainerin
und den Kollegen ein Team zu bilden»,

sagte sie, während sie zusammen mit
Deborah Herrmann, einer ehemaligen
Geräteturnerin,Caragon fürdenAuftritt
vorbereitete.DawurdendessenVorder-
beine einbandagiert, Schweif undMäh-
ne zurechtgezupft und amSchluss noch
den Rücken mit Haarspray besprüht,
damitdieUnterlage fürdenVoltigiergurt
auf dem Pferderücken besser haftet,
«zumal Caragon ein glattes Fell hat»,
wie sich Liana Loosli ausdrückte. «Vol-
tigieren ist ein Hobby, welches ich mit
grosser Leidenschaft betreibe», sagte
Deborah Herrmann. Alles in allem
kommt dasDuo auf zehn Stunden Trai-
ning in derWoche.

In Dagmersellen wurden keine No-
ten vergeben, dafür gab es jeweils ein
Feedback vomRichter. «Bei derMusik-
interpretation haben wir noch Spiel-
raum», lautete das Fazit von Trainerin
Miriam Kuhn. Dies werde nun in den
Trainings ausgefeilt. Sowohl Deborah
Herrmann als auch Liana Loosli setzen
in ihrer Sportart Ziele: «Wir möchten
gerne einmal an einer Schweizer Meis-
terschaft teilnehmen, oder vielleicht so-
gar an einem internationalen Anlass.»

DieDernière
inDagmersellen

MitetwasWehmutverfolgteLeonieHer-
sche (Menznau)vonderorganisierenden
Voltigegruppe Rottal diesen Anlass – es
war eineDerniere, diese Voltigegruppe,
die ihre Trainings in Dagmersellen und
Grosswangen abhielt, löst sich auf. Sie
war zusammenmit ihrer Schwester An-
tonia Brusa jahrelang als Trainerin und
Longenführerin tätigt. Es sind persönli-
cheund familiäreGründe,die zudiesem
Schritt führten. «Das Engagement war
sehr zeitintensiv», sagte sie, «und kam
einem 20-Prozent-Job nahe, aber ich
habe ihn sehr gerne und mit viel Herz-
blut gemacht.» Nachfolgerinnen konn-
ten nicht gefunden werden. Zum aller-
letzten Mal wird sich die Gruppe Rottal
bei denPferdesporttagen inDagmersel-
len (12. bis 16. Juli) präsentieren.

Voltigierer trainieren nicht nur aus-
schliesslich auf dem Pferd, «wir haben
jeweils imWinter indenTurnhallenSpe-
zialtrainings eingeschoben, um die tur-
nerischenElemente zuverfeinern», sag-
tedieTrainerin.NichtnurdieVoltigierer
werden sukzessive an diese Sportart
herangeführt, dies gilt auch fürdieVier-
beiner. «Es braucht eine zweijährige
Ausbildung, bisdiePferde soweit sind»,
so Leonie Hersche. Und welche Eigen-
schaften zeichnen denn ein Voltigier-
pferdaus?«RuheundAusgeglichenheit,
kinderlieb, und es muss über gute kör-
perliche Voraussetzungen verfügen.»

Ein Augenschein

Die FördergruppeRuswil (oben) in voller Aktion. Links: DeborahHermann richtet sich auf demPferderücken auf. Rechts: dieClowns
von Rottal II. Bilder: Corinne Glanzmann (Dagmersellen, 2. Juli 2017)

LeonieHersche
Trainerin

«Esbrauchteine
zweijährigeAusbildung,
bisdiePferde
soweit sind.»
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Sbrinz-Route: EinWeg – drei
Pässe – fünf Regionen
Über Naturpfade und gepflasterte Wege
wandern Sie in acht Tagen von Luzern nach
Domodossola. Begleitet von Saumtieren und
betreut von einem erfahrenen Wanderleiter
entdecken Sie abwechslungsreiche Berg- und
Kulturlandschaften. Fr. 1250.– statt Fr. 1390.–.

«Der Hund starb – was er
nicht überlebte»
Ein Sammelsurium von Blüten mit Stil aus dem
«Klub der jungen Dichter»: beste Unterhaltung
für jedermann, die uns die Tücken und Nuancen
der deutschen Sprache vor Augen führt.
Fr. 12.90 statt Fr. 17.90.

Unbeschwerte Familienferien
oder entspannte Zweisamkeit

Open Air Cinema Luzern
«Plötzlich Papa»

Natürliche Gemütlichkeit im
Hotel Schweizerhof

In den Hotels frutt Lodge & Spa und frutt Family
Lodge sorgen natürliche Materialien, Holzele-
mente und stilvolle Details für eine gemütliche
Atmosphäre. Vier Restaurants und zwei Bars
verwöhnen die Gäste. Eine Übernachtung für
2 Personen ab Fr. 366.– statt Fr. 457.50.

Geniessen Sie unsere AboPass-Filmvorstel-
lung unter freiem Himmel am Vierwaldstätter-
see. Tausend Sitzplätze stehen zum AboPass-
Spezialpreis zur Verfügung. Tickets gibt es ab
sofort an allen unseren Vorverkaufsstellen.
Maximal 4 Tickets pro AboPass. Sie bezahlen
nur Fr. 6.– statt Fr. 16.–.

Das Hotel Schweizerhof liegt zentral und ruhig
im malerischen Engadiner Dorf Sils-Maria. Die
Talstation erreichen Sie bequem mit dem Gra-
tis-Ortsbus. Geniessen Sie die Natur, das Sol-
bad, und lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen.
3 Nächte ab Fr. 390.– statt Fr. 551.–.

AboPASS
Onlineshop




